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Im Frühling wurden landauf landab 
viele Kon!rmationen gefeiert – auch 
in den Kirchen unseres Pfarr- 
sprengels.
Jungen Menschen wird der Se-
gen zugesprochen – für eine hof-
fentlich glückliche Zukunft. Wenn 
man ihnen begegnet, merkt man 
schnell: Sie wissen genau, dass 
es im Leben um mehr geht als um 
Geld, Aussehen oder An-
sehen. Wir haben darüber 
gesprochen, wonach sie 
in einer Welt suchen, die 
ihnen oft heillos und un-
sicher erscheint. Im Fragen 
danach, was Halt gibt, haben wir ein 
Eigenschaften-Ranking ermittelt. 
Ganz oben auf der Skala stehen bei 
den Heranwachsenden: Treue und 
Respekt. Dazu gehört für sie,  
möglichst aufrichtig und zuver-
lässig zu sein. In den Gesprächen 
wurde deutlich: Für die Entwick-
lung des Charakters ist das Vertrau-
en auf die Treue Gottes ein wert-
voller Anker. Der Glaube festigt 
die Seele in diesen stürmischen 
Zeiten. Die Liebe als Licht Gottes 
im eigenen Herzen wird zum 
Kompass für die Ausschau nach 

dem richtigen Weg. Die Ho"nung, 
auch in Zukunft Geborgenheit 
und Freude zu erleben, weckt 
Kreativität und erö"net neue 
Perspektiven. Zum Fest der Kon-
!rmation begleiten viele Wün-
sche und Gebete den Weg auf 
der Schwelle zum Erwachsen- 
werden. Was wünschen sie sich 
selbst - abgesehen von materiel-

ler Unterstützung? Das 
bringt oft der Bibelvers 
zum Ausdruck, den sie 
sich ausgesucht haben, 
um ihn mit den eigenen 
Gedanken zu verbinden. 

Eine der Konfirmandinnen hat 
zum Beispiel für sich dieses 
Paulus-Wort gewählt: „Gott hat 
uns nicht gegeben den Geist 
der Furcht, sondern den Geist 
der Kraft und der Liebe und 
der Besonnenheit.“ (2. Tim. 1,7) 
Sie sagt dazu: „Wenn ich an die Zu-
kunft denke, habe ich manchmal 
Angst, weil ich nicht weiß, was noch 
alles auf mich zukommt. Schule, Be-
ruf und das ganze Leben fühlen 
sich manchmal sehr groß und un-
übersichtlich an. In dem Vers steht 
aber, dass Gott uns keinen Geist 

Wenn es um mehr geht als um Geld – wenn es um alles geht: 
Denn nicht am Geldsegen, sondern an Gottes Segen ist alles gelegen...
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der Angst gegeben hat, sondern 
Kraft, Liebe und Besonnenheit. 
Das erinnert mich daran, dass ich 
nicht allein bin und versuchen 
kann, mutig zu sein. Auch wenn 
nicht immer alles leicht ist, 
gibt mir das Hoffnung und Ver- 
trauen für meinen weiteren Weg.“
Dies wünsche ich allen, die im Ver-
trauen auf die Treue Gottes einen 
wertvollen Anker für sich entdecken. 

Möge der Glaube die Seele festi-
gen in diesen stürmischen Zeiten. 
Möge die Liebe als Licht Gottes im 
Herzen der Kompass für den richti-
gen Weg sein. Zu erfahren, was Gott-
vertrauen, Treue und Respekt im Le-
ben bedeuten, ist ein großer Segen.

Gott segne Dich.

Dein Pastor Frank Schüler

„Gott spricht: Ich segne dich und du wirst ein Segen sein.“
1. Mose 12,2

Thorsten Schuldt
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So ein besonderes Jubiläum ist ein 
Meilenstein, der gebührend gefeiert 
werden sollte. Darüber waren sich der 
Kirchengemeinderat und der Kirchen-
chor einig. Unter größter Geheimhal-
tung wurde geplant und organisiert, 
damit der Jubilar selbst nichts mitbe-
kam. Alles hat wunderbar geklappt! 

Als wir am 1. April um 18:00 Uhr 
an seine Wohnungstür klopften, 
um ihn und seine Frau Marita in 
den Gemeindesaal zu bitten, wirk-
ten beide noch sehr cool.  Was sie 
nicht wussten war, dass dort schon 

die beiden Bürgermeister Daniel 
Kullig und Michael Rahn, sowie 
Pastorin Reimann-Clausen, die Pas-
toren Frank Schüler und Michael 
Galle und fast 50 Haupt- und Ehren- 
amtliche warteten, um diesen An-
lass gebührend zu feiern. Sicht-
lich gerührt, mit einem Tränchen 
im Knop#och, nahm der bewegte 
Pastor den Applaus und die vielen 
lieben Glückwünsche entgegen. 
Unser Kirchenchor hatte einen 
ganz besonderen musikalischen 
Glückwunsch dabei, der unserem 
Pastor aber auch vielen anderen 

 Die Überraschung ist gelungen!
Zum 25-jährigen Dienstjubiläum für unseren Pastor Dr. Helmut Nagel
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Zuhörern sichtlich zu Herzen ging.  
Angret Köhncke gratulierte im Namen 
des Kirchengemeinderates und gab 
in ihrem Vortrag einen Rückblick 
voller Lob auf die wunderbare 
und harmonische Zusammenarbeit 
in seinen 25 Dienstjahren.
Auch die nächsten Jahre werden 
sicherlich neue Herausforderungen 
mit sich bringen, doch wir sind 
zuversichtlich, dass unser Pastor mit 
Leidenschaft und Engagement wei-
termacht. An seiner Seite seine liebe 
Frau Marita, die ihn unterstützt und 
mit der er gemeinsam alle Hürden 
des Alltags scha"t.
Ein Vierteljahrhundert, das voller 
Geschichten, Begegnungen und Mo-
mente steckt, die Helmut Nagel als 
Pastor und Seelsorger geprägt ha-
ben. Mit seiner besonnenen und of-
fenen Art hat er in unserer Gemeinde 
die Gemeinschaft gestärkt und Ver-
trauen gescha"en, hat Spuren hin-
terlassen und Menschen berührt, die 
ihn nicht vergessen werden.

Vielen herzlichen Dank an dieser  
Stelle an Shirley Balsam, Hanna Holst, 
Helen Holst, Dörte Ewers und Angret 
Köhncke für die tolle Zusammen-
arbeit zur Vorbereitung dieser gelun-
genen Überraschungsfeier und an 
die vielen Gratulanten, die das köstli-
che, bunte Bu"et zusammengestellt 
haben!

Im Namen der Kirchengemeinde 
Haseldorf/Hetlingen gratulieren wir 
Pastor Nagel, danken ihm dafür, 
dass er für uns ein Leuchtfeuer des 
Glaubens ist und wünschen ihm  
Gesundheit, Kraft und Gottes Segen 
für eine erfolgreiche Zukunft.

Herzlichst
Angela Schuldt



Unsere Konfirmandinnen & Konfirmanden 2026
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Konfirmation am Samstag, den 18. April 2026

 Konfirmation am Sonntag, den 19. April 2026



7

Du bist ca. 12 Jahre alt? Nach den Som-
merferien startet die neue Konfi-Zeit 
mit vielen Jugendlichen aus Appen, 
Haselau, Haseldorf, Heist, Hetlingen, 
Moorrege, Seester und Seestermühe!
DU KANNST DICH JETZT ANMELDEN!
Die Tre"en !nden einmal pro Monat 
statt (außer in den Ferien). Es gibt zwei 
Bereiche: Haselau, Haseldorf, Hetlingen, 
Seester und Seestermühe bilden einen 
Bereich: Tre" an einem Samstag pro Mo-
nat, 10-13 Uhr.  Moorrege, Heist sowie 
Appen bilden einen Bereich: an einem 
Freitag pro Monat, 16-19 Uhr. Die Kon!r-
mationsfeiern sind dann im Frühling 2028.   

Komm einfach ins Kirchenbüro, ruf an 
oder schreib uns eine Nachricht (s.u.). Am 
besten gleich mit Kopie oder Scan Deiner 
Geburts- und Taufurkunde, sofern Du ge-
tauft bist. Dann bist Du mit Deinen Eltern 
herzlich zum Info-Abend eingeladen. 
Da gibt es dann viele Infos zur Kon!- 
Zeit: am Mittwoch, den 3. Juni 2026, 
19 bis ca. 20 Uhr in der Haselauer Kirche. 
Du kannst Dich natürlich auch direkt an 
diesem Abend zur Kon!-Zeit anmelden. 
Wir freuen uns sehr, wenn Du dabei bist! 
Deine Pastorin/en Vivian Reimann-Clausen, 
Frank Schüler, Helmut Nagel, Michael Galle 
und die Teamer/innen unseres Pfarrsprengels 

Dein Kontakt zu unserem Kirchenbüro: Marktplatz 4, 25489 Haseldorf, 
Tel.: 04129/241 und E-mail: buero@kirche-haseldorf.de

Alle Kontaktdaten unseres Pfarrsprengels !ndest Du auf: www.kirche-mug.de 
Du bist schon kon!rmiert - und möchtest TeamerIn werden? Melde Dich bei uns! 
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Herzlich laden wir Euch wieder zum Jugentreff ein 
und freuen uns schon auf Euch. Bitte die Termine 
im Handy - oder wo man sie sonst schnell findet -
notieren. Bei jedem Treffen gibt es Zeit zum Chil-
len, leckere Snacks wie auch Spiele und ein Thema, 
über das wir uns gemeinsam Gedanken machen. 
Zum Abschluss treffen wir uns dann in der Kirche. 

Die nächsten Termine für unseren Jugendtreff im
Gemeindehaus in Haseldorf (Marktplatz 4) sind:

• Samstag, 27. Juni 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

Im Juli machen wir Sommerpause.
Nach den Ferien geht es dann wieder los...

• Samstag, 29. August 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

• Samstag, 19. September 2026, 17:30 - 20:00 Uhr

Es freuen sich auf Euch!
Louisa & das Jugendtreff-Team

Jugendtreff
Termine



Auch in diesem Jahr möchten wir 
wieder zu einer Tagesfahrt einladen. 
Am Donnerstag, 13. August 2026 
wollen wir nach Hemmingstedt 
fahren und unsere ehemalige 
Vikarin Tsjaardke Buursema in ihrer 
Kirchengemeinde besuchen.

Wir starten um 9:45 Uhr an der Schule 
Haseldorf, halten dann am Roßsteert 
und in Hetlingen an den drei Halte-
stellen Mehrzweckhalle, gegenüber 
der Kirche und am Blink.
Unsere  Fahrt führt uns zunächst nach 
Elpersbütteldonn, wo wir im Gasthof 
„Zur Jägersburg“ zu einem Dithmar-
scher Bratkarto"elbu"et erwartet 
werden. Nach dem Essen werden wir 
nach Wesselburen in die Krautfabrik 

Gemeindeausflug nach Hemmingstedt
Einladung zur Tagesfahrt am 13. August 2026 

fahren, wo wir bei einer Vorführung 
viel über die Krautherstellung er-
fahren werden und auch probieren 
dürfen. Das im Haus be!ndliche Mu-
seum kann besucht werden und im 
Bauernmarkt darf gerne eingekauft 
werden. Danach geht es weiter nach 
Hemmingstedt, wo wir im Kirchen-
gemeindesaal zum Ka"eetrinken 
eingeladen sind. Anschließend wird 
uns Pastorin Buursema ihre schöne 
Kirche zeigen und eine kleine An-
dacht halten.   
Um ca. 17:30 Uhr werden wir die Rück-
fahrt antreten. Die Gesamtkosten für 
diese Fahrt betragen 50,00 € und 
werden im Bus kassiert.
Nähere Auskünfte erhalten Sie bei 
Angret Köhncke: Tel. 04129/1071 

10
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Anmeldungen bitte im Kirchenbüro 
unter: Tel. 04129/241 bis spätestens 
1. August 2026. 

Da nur eine begrenzte Anzahl an 
Plätzen im Bus vorhanden ist, wer-
den diese nach Reihenfolge der An-
meldung vergeben. Wir raten zu 
frühzeitiger Anmeldung.

Es freuen sich auf diesen Tag
Angret Köhncke und
Pastor Dr. Helmut Nagel

11

Thorsten Schuldt
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Fast 20 Jahre war Thomas Drope 
als Propst zunächst im Kirchenkreis 
Pinneberg und dann ab 2009 im 
Kirchenkreis Hamburg-West/Südhol-
stein mit viel Engagement tätig.
Am Sonnabend, den 28. März 2026,  
wurde er nun in der Christuskirche 
Pinneberg in einem feierlichen Got-
tesdienst aus seinem Amt verab-
schiedet. Propst Drope legt sein Amt 
auf eigenen Wunsch aus gesund-
heitlichen Gründen zum 30. Juni 
nieder. Der Gottesdienst wurde von 
Pinneberger Pastorinnen und Pasto-
ren, sowie von Pröpstin Botta, Propst 
Bräsen und Bischö!n Fehrs gestaltet. 
Auch Pinnebergs Bürgermeister Tho-
mas Voerste und Synoden-Präses 
Oliver Kraushaar sprachen lobende 
Grußworte.
Von allen wurde Thomas Dropes 
unermüdlicher Einsatz, seine wür-
digende Wertschätzung und Unter-
stützung, sowie die gute kollegiale 
Zusammenarbeit gelobt. Er sei in 
seinem Amt immer ansprechbar, 
aufrichtig interessiert und herzlich 
gewesen. Ein Chor von Kirchen-
musiker*innen des Kirchenkreises 
unter Leitung von Kirchenmusik-
direktor Eberhard Kneifel sorgte 

für die musikalische Umrahmung. 
Besonders bewegend war der Mo-
ment, als Propst Drope gemeinsam 
mit Bischö!n Fehrs begleitet von 
den Pastoren seiner 22 Gemeinden 
zu festlicher Orgelmusik in die voll 
besetzte Christuskirche einzog.

Sichtlich beeindruckt und überwäl-
tig zeigte Thomas Drope sich von 
der großen Anteilnahme. In seiner 
Predigt verglich er seine eigene 

Feierliche Verabschiedung von Propst
Thomas Drope

Bischö!n Kirsten Fehrs mit Propst Thomas 
Drope beim Abschiedsgottesdienst
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Situation mit Tulpenzwiebeln, die                                                                                             
er im Herbst in seinem Garten ge-
p#anzt habe, die im Winter in 
der dunklen Erde geruht haben,  
und nun im Frühjahr zu blühen be-
ginnen und wieder zu neuem Leben 
erwachen.
Diese Ho"nung und den „Neu-
beginn“ sah er ebenfalls für sich  
selbst in der Jahreslosung  „Siehe, ich 
mache alles neu“. Dazu passte 
das Lied „Vertraut den neuen 
Wegen, auf die der Herr uns weist“. 
Nach dem Gottesdienst verab- 
schiedete sich Thomas Drope 
von allen Gottesdienstbesuchern 
an der Kirchentür mit Handschlag 
und persönlichen Worten.
Als Propst hatte er eine gute Be-
ziehung zu jeder der fünf Kirchen- 
gemeinden unseres Pfarrsprengels. 
Er begleitete die Gründung unseres 
Pfarrsprengels und setzte sich für die 
Scha"ung einer vierten Pfarrstelle im 
Pfarrsprengel (wenn auch nur befris-
tet) ein, die mit Pastor Galle besetzt 
werden konnte. Auch hielt er immer 
mal wieder Gottesdienste in den Ge-
meinden der Propstei Pinneberg. 
So hat er neue Pastoren ins Amt ein-
geführt, andere in den Ruhestand 
verabschiedet und eine Vielzahl an 
Ehrungen in den Kirchengemein- 
den vorgenommen.

In Seester erinnern wir uns gern an 
die Gottesdienste zum Sternenlauf 
und die Erntedankgottesdienste, die 
er in den vergangenen Jahren ge-
staltet hat, sowie an das Tanzen mit 
der Volkstanzgruppe Pinnau-Elb-
marschen.

Wir danken Thomas Drope herzlich 
für sein Engagement als Propst und 
wünschen ihm für seinen neuen 
Lebensabschnitt Gottes Segen und 
alles erdenklich Gute, vor allem 
Gesundheit. 

Elsbeth Kruse
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die beiden Freunde 
Markus und Bodo 
trafen sich nach der 
Schule auf einer Bank 

im Rosarium in Ueter-
sen. „Unsere Lehrerin hat 

uns für das Wochenende eine groß-
artige Idee mitgegeben“ lachte Mar-
kus. „Ja, es klingt nach einem Aben-
teuer! Wir sollen uns nach einem 
alten Gefängnis erkundigen, das bis 
1927 als Arrestzelle gedient hat!“ 
Dabei schaute Bodo auf seine Land-
karte. Mit dem Finger suchte er eine 
Strecke ab und fand den Vermerk 
„Schlossgefängnis“ in Barmstedt. 
Markus guckte ebenfalls auf die 
Karte und sagte: „Lass uns doch am 
Wochenende mal mit dem Fahrrad 
zum Rantzauer See fahren, um Ge-
naueres über dieses Gefängnis zu er-
fahren. Mit dem Rad könnten wir es in 
zwei Stunden nach Rantzau scha"en“.
Sie hatten Glück. Am Samstag war 
herrliches Wetter und die bei-
den Freunde trafen sich am Vor-
mittag, um ihre Radtour zu star-
ten. Sie fuhren von Haseldorf zur  
Drehbrücke und über die Pinnau 
nach Uetersen am schönen Park 
des Nonnenklosters mit seinen 
uralten Bäumen vorbei, um dann 

20 km durch die Haseldorfer Marsch 
über Klevendeich in Richtung Elms-
horn nach Barmstedt zu fahren.
Von Barmstedt aus waren es noch  
5 km bis zum Rantzauer See. Sie er-
reichten die Schlossinsel, auf der 
sich das Schlossgefängnis auch 
heute noch be!ndet. Bei einer gu-
ten Suppe erfuhren sie einiges 
über die Geschichte dieses Ge-
fängnisses. Der Rantzauer See ist 
künstlich angelegt und wurde von 
1934 bis 1938 durch das Aufstau-
en der Krückau zu einem Stausee. 
Im Café gab es noch zwei kleine 
Zimmer die von 1836 bis 1927 als 
Arrestzellen für das ehemalige Amts-
gericht geführt wurden. Auch war 
die Schlossinsel eine mittelalterliche 
Wasserburg in der Krückau und ab 
dem 18. Jahrhundert zum Sitz der dä-
nischen Verwaltung ernannt worden.  
Nach einer erholsamen Pause 

Liebe Kinder,

Auf der Schlossinsel in Barmstedt



Gegen die Legasthenie
gibt es eine Therapie

Ich kann dir helfen! Mit einem intensiven 7-Tage-
Kurs nach der be-
währten LRS-Deutsch-
land-Methode von 
Sigrid Walter. Du erzielst 
bereits in kurzer Zeit 
deutliche Fortschritte 
beim Lesen, Schreiben 
und Lernen.

Sandra Kirscht
Altenfeldsdeich 4a
25489 Haseldorf
T 01556 7151738 
www.lrs-trainerin-sandra.com

In 7 Tagen zum Erfolg

Probleme beim Lesen und Schreiben?

Jetzt Ferienplatz sichern
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fuhren Markus und Bodo die fast 
2 km um den See herum, um 
dann wieder zurück nach Hasel-
dorf und Hetlingen zu fahren. 
Von der schönen Umgebung und 
der Geschichte waren sie begeistert 
und freuten sich, dass das frühere 
Gefängnis eine so neue Gestaltung 
angenommen hat. Markus sagte:  
„Wenn ich das hier alles so be-
trachte, muss ich an eine Ge-
schichte aus der Bibel denken, die 
auch in einem Gefängnis beginnt 
und ein glückliches Ende nimmt.“ 
Bodo meinte: „Bei der Geschichte 
geht es zwar nicht um ein Gebäu-

de, sondern um einen Menschen.“ 
„Du meinst sicher Josef, der durch 
üble Nachrede ins Gefängnis ge-
worfen wurde und doch am Ende 
zu einem mächtigen Mann wurde. 
Auch dieses Schloss-Café war einmal 
ein Gefängnis, hat eine sogenann-
te dunkle Vergangenheit und heute 
verwöhnt es seine Gäste mit vielen 
guten Leckereien.“ 
Mit neuer Energie setzten sich die 
beiden Jungs auf ihre Räder und tra-
ten kräftig in die Pedalen, um vor der 
Dunkelheit wieder zu Hause zu sein. 
                        
Euer St. Gabriel-Engel

Thorsten Schuldt
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K INDE RKIR C H E
Unsere nächsten Bastelnachmittage !nden wie folgt statt:

Montag, den 8. Juni 2026 
zum Thema „Basteln mit Baumscheiben/Holz“

Im Juli machen wir Sommerpause!

Montag, den 24. August 2026 
zum Thema „Basteln mit Marmeladengläsern“

Wir tre"en uns jeweils von 15:30 bis 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus.

Bitte meldet euch im Vorwege unter: 
anna.hauschildt@gmx.de an, damit wir entsprechend 
unser Bastelmaterial besorgen können.
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De Plattdüütsch Krink hett eene Tra-
dition. Jeden Ostermondag !nd in 
de Hetler Kark een Plattdüütschen 
Gottesdeenst mit Pastor Nagel statt. 
Sietdem dat den Krink geben deit, 
mokt wi een Osterbüfet för alle Besö-
ker vun den Gottesdeenst. Jeder vun 
uns bringt wat mit. Dat Büfet is jedet 
Mol bannig veelfältig un anners. Dor 
sünd veele verscheedene Solote, 
Mettwuss un Leberwuss, ok verschie-
dene Marmeloden, selber mokt na-
türlich. Un wat ganz beleeft is, dat is 
dat selber backte Brot! Op jeden Disch 
steiht een Kann mit Ka"ee, un Tee 
mokt wi no Wunsch ok gau trech. Man 
süht denn mol Lüüd, de man lang 
nich begegend sünd un freut sick,  

dat man sick bi so een Gelegenheit 
mol weddersehn deit. Un denn ward 
ok an de Dischen bannig klönt un 
vertellt! De Tied geiht veel to gau 
vörbi! No so üm un bi twee Stün-
nen löst sick denn jede Disch op, 
dat Geschirr ward vun de Gäste tun 
Afwaschen in eene Wann stellt un 
een nimmt dat mit no Huus. Dor 
ward dat in de Spöölmaschin stellt 
un automatisch afwuschen. Un wi 
freut uns, datt allens so good klappt 
hett un dat all satt un tofreeden no 
Huus goht un den Ostermondag ge-
neten könnt.

Gerlinde Körner 
(Plattdüütsch Krink) 

DE PlATtDÜÜTsCh KrINk VERtELlT:

Ostergottesdeenst in de Hetler Kark



Leewe Frünnen vun de Plattdüütsche Sprook, ick freu mi jedet Mol, wenn 
ick wat op Platt för jo schrieben kann. Nu hew ick mi dacht, ich schrief mol 
een poor Plattdüütsche Sprichwörter op. Veele ward ji villich kennen, aber 
dor sünd ok welche dorbi, de ji bestimmt nich kennen doot:

„De leewe Gott gi"t woll de Ossen, 
man wi möt se bi de Höörns no Hus trecken.“
(Dat bedüüt, keen eegene Arbeiten un Möhen scheuen deit)

„De Düwel schitt jümmers op den gröttsten Dutt“.
(Mehrstieds de Snack, wenn een neidisch op een nich vergönnten Gewinn is)

„Glück will Tied hebben.“ (Opmunterung, Geduld to zeigen)

„Wat de Olen singt in de Koot, singt de Kinner op de Stroot“.
(Wenn Kinner wat utplappert över wat de Öllern int Huus snackten dot)

„Lot di man Tied, is ok`n Walzer.“
(Dat seggt man, wenn man hetzt oder dreben ward)

„De Wind weiht een Sandbarg tohoop, man keen dicken Mors!“
(Wenn een Ut!üchte söcht för een Fehlverholen. Oder: Wenn een ne Utreed över sien 
dicken Mors vun Stopel lett)

„Keen nich kummt, klemmt sick nich den Mors in de Dör“.
(Wenn een Besök nich kommen deit, obwohl he inlood wär)

„Keen de Schoh passt, de treckt em sik an.“ (Wenn een sick Kritik op sik betreckt)

„Nich dat Tüüch mokt den Mann, aber de Manieren“.
(Dat is een Warnung, nich vun de Kleedung op dat Wesen vun een Mensch to sluten)

„Besök is as`n Fisch, he bli"t nich lang frisch.“
(Dat is een goden Rot, eenen Besök nich allto lang uttodehnen, besünners obends nich!)

„Keen Eier hebben will, de mutt ok Höhnergackern lieden.“
(Keen Vördeele hebben will, de mutt ok Nodeele in Koop nehmen)

„Hunnen, de bla"t, de biet nich!“ 
(Ermunterung, sick vun een Mensch, de dull schimpen deit, nich inschüchtern to loten)

„Ok de swattste Koh gi"t witte Melk“. 
(Een Mohnung, sick nich vun Äußerlichkeiten blenden to loten)

19
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mehr will, wird nie genug haben. Wir 
sollten das Hier und Jetzt wertschät-
zen und das Glück in den kleinen Mo-
menten des Alltags erkennen.
Ho"nung ist das Licht, das uns durch 
schwere Zeiten führt. Sie gibt uns die 
Kraft weiterzumachen, selbst wenn 
alles gerade dunkel erscheint. Wenn 
wir an eine bessere Zukunft glauben, 
erö"nen sich neue Möglichkeiten.
Glaube fungiert als Lebensfunda-
ment, bietet Sinn, Orientierung, Halt 
und Gottvertrauen.

Dann sprachen wir auch noch über 
Achtsamkeit, Dankbarkeit, Hei-
mat, Familie, Erinnerungen, Innere 
Ruhe, gute Gespräche, Fröhlichkeit. 
Ja genau, Lachen ist die beste Me-
dizin, Lachen verbindet, entspannt 
und macht glücklich… kann Sorgen 
für einen Moment vergessen lassen 
und das Wohlbe!nden erheblich 
steigern.  Wir kamen zu der Erkennt-
nis, dass wir uns am Ende unseres 
Lebens nicht an die materiellen Din-
ge erinnern werden, sondern an die 
Menschen, die Momente des Glücks, 
die Herausforderungen, die uns 
wachsen ließen, und die Liebe, die 

Atempause vom Alltag... und was uns wirklich 
wichtig und wertvoll ist im Leben
Es gibt Dinge, die man mit keinem 
Geld der Welt kaufen kann. Sie sind 
unbezahlbar und die wahren Schät-
ze unseres Lebens. In unserer hekti-
schen Welt verlieren wir manchmal 
den Blick für das Wesentliche. Doch 
wenn wir innehalten und darüber 
nachdenken, was uns wirklich erfüllt, 
sind es nicht die materiellen Besitz-
tümer, sondern die immateriellen 
Werte, die unser Leben bereichern. 
Wir haben in unserer Gruppe einmal 
darüber nachgedacht, was wirklich 
wichtig ist und was uns erfüllt:
Gesundheit ist die Grundlage für al-
les. Alles andere wird zweitrangig.
Zeit ist das Einzige, was wir nicht zu-
rückbekommen. Darum ist es wich-
tig, sie sinnvoll zu nutzen, mit Men-
schen, die uns guttun und für Dinge, 
die uns wirklich am Herzen liegen.
Liebe ist eines der stärksten Gefühle. 
Ob romantische Liebe, familiäre Bin-
dungen oder tiefe Freundschaften. 
Sie alle geben unserem Leben Sinn 
und Halt.
Freiheit, das bedeutet selbst zu be-
stimmen, wie man sein Leben führen 
möchte, Träume verwirklichen und 
mutig den eigenen Weg gehen.
Zufriedenheit - denn, wer immer 



• Einzelbetreuung zuhause
• Entlastung bei der Pflege
• Individuell angepasste Hilfsangebote
• Alltagsbegleitung
• Hilfe im Haushalt

Anerkannt nach §45 a SGB XI
Abrechnung mit Pflegekasse
ab Pflegegrad 1-5

Franciska Harder | Roßsteert 16 | 25489 Haseldorf 
E-Mail: info@alltagsengel-harder.de | Handy: 01525 7802744

Unabhängig bleiben – wir helfen! 

Apotheke
an der Alten

Schmiede
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Herzliche Einladung zur
ATEMPAUSE vom Alltag!

• Montag, den 15.06. 2026
• Montag, den 25.08. 2026
• Montag, den 21.09. 2026

von 19:00 bis 20.30 Uhr
im Gemeindesaal des Pastorats

in Haseldorf

wir gegeben und empfangen haben. 
Es sind nicht die großen Dinge, die 
uns glücklich machen, sondern die 
vielen kleinen, unbezahlbaren Mo-
mente. Zeit mit unseren Liebsten, 
ein herzhaftes Lachen, der Mut, neue 
Wege zu gehen - all das macht unser 
Leben reich und erfüllend.

Herzlichst
Angela Schuldt

Thorsten Schuldt
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SOMMER
KONZERT

Die „Gräfin“ ist zurück...

… und an der Seite „Ihrer“ 
Sopranistin Melanie Römer, 

wie kann es auch anders sein,
der „Herrscher“ über die 

weißen und schwarzen Tasten 
des Pianos: Thorben Korn.

Die beiden haben im Gepäck eine 
wunderbare Auswahl besinnlicher, 
heiterer und mitreißender Melodien. 
Als Ohren- und Augenschmaus zu 
hören und zu sehen im diesjährigen 
Sommerkonzert in der Hetlinger 
Kirche am Sonntag, den  7. Juni 2026, 
um 17:00 Uhr (Einlass ab 16:30 Uhr). 
Der Bogen spannt sich weit, sehr 
weit. Vom „Ave-Maria“ von Schubert 
bis zum Csardas aus „Grä!n Mariza“ 
von Emmerich Kalman. All das soll 
Sie einladen, zu genießen und die 
Seele ein wenig baumeln zu lassen. 

Noch eine weitere gute Nachricht: 
Alles wird teurer, doch dieses 
Konzert nicht! Der Eintrittspreis be-
trägt auch in diesem Jahr 15,00 €.
Karten können ab sofort bestellt 
werden unter der Telefonnummer 
04103/4375 oder sind auch bei der 
Apotheke „Alte Schmiede“ in Holm 
erhältlich. In der Pause des Konzer-
tes erwarten Marcus Römer und sein 
Team die Besucher mit einem perfek-
ten Catering.

Wir freuen uns auf Sie!!

Sonntag, 7. Juni 2026
um 17:00 Uhr 
(Einlass ab 16:30 Uhr)

in der Hetlinger Kirche



Juni 2026

7. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Axel Jacobsen
10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Michael Galle

10.00 Uhr Fest-Gottesdienst in Heist, Festzelt Vivian Reimann-Clausen
Horst-Dieter Schultz

14. Juni TAUFFEST in Deekenhörn
11.00 Uhr Taufen „Open Air“ Vivian Reimann-Clausen

Pfarrsprengel-Gottesdienst Helmut Nagel

21. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Renate Paelchen
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Christoph Stumpf
14.00 Uhr Glockenfest-Gottesdienst in Seester Michael Galle

28. Juni
 9.30 Uhr Sternenlauf-Gottesdienst in Seester Vivian Reimann-Clausen

11.00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst vor der 
Bandreißerkate mit Kantorei Haselau Helmut Nagel

18.00 Uhr Abendgottesdienst in Appen Vivian Reimann-Clausen

24

Unsere Gottesdienste im Pfarrsprengel
  (die Gottesdienste in Haseldorf und Hetlingen sind fett gedruckt)



Juli 2026

5. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Vivian Reimann-Clausen
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Helmut Nagel
10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Horst-Dieter Schultz

18.00 Uhr Abendgottesdienst in Haseldorf
mit Abendmahl (Wein) Helmut Nagel

12. Juli

10.00 Uhr Gottesdienst in Hetlingen
mit Abendmahl (Saft) Helmut Nagel

10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Vivian Reimann-Clausen
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Seester Horst-Dieter Schultz

19. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Horst-Dieter Schultz
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Haselau Frank Schüler

26. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Vivian Reimann-Clausen
10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Michael Galle
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Appen Frank Schüler

August 2026

2. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Michael Galle
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Haseldorf Frank Schüler

9. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
10.00 Uhr Gottesdienst in Haselau Michael Galle
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Seester Renate Paelchen
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Unsere Gottesdienste im Pfarrsprengel
  (die Gottesdienste in Haseldorf und Hetlingen sind fett gedruckt)



August 2026

16. August

10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf
mit Abendmahl (Wein) Helmut Nagel

10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Horst-Dieter Schultz
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Haselau Michael Galle
 9.00 Uhr Moorrege Vivian Reimann-Clausen
 9.00 Uhr Appen Frank Schüler

22. August Herzlich willkommen!

17.00 Uhr
Begrüßungs-Gottesdienst für alle
neuen Kon!s in unserer Region
Pfarrsprengel-Gottesdienst

Helmut Nagel,
Frank Schüler
& Kon!-Team

23. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Haseldorf Helmut Nagel
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Vivian Reimann-Clausen
10.00 Uhr Gottesdienst in Appen Frank Schüler
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Haselau Frank Schüler

30. August
10.00 Uhr Gottesdienst in Moorrege Vivian Reimann-Clausen
10.00 Uhr Gottesdienst in Seester Michael Galle
15.00 Uhr Demenz-Gottesdienst in Haseldorf Helmut Nagel
18.00 Uhr Abendgottesdienst in Appen Frank Schüler

(Änderungen vorbehalten. Aktuelle Infos auf:  www.kirche-mug.det)
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Unser pastorales Team (v.l.n.r.):
Michael Galle, Helmut Nagel, Frank Schüler, Vi-
vian Reimann-Clausen Wir sind sehr dankbar 
für alle segensreiche Unterstützung im Pfarr-
sprengel, ehrenamtlich wie hauptberu"ich.
Für das pastorale Engagement gilt unser Dank 
Prädikantin Renate Paelchen, Diakonin Carmen 
Baldzun, Pastor Horst-Dieter Schultz, Pastor Dr. 
Dr. Christoph Stumpf und Axel Jacobsen.

Unsere Gottesdienste im Pfarrsprengel
  (die Gottesdienste in Haseldorf und Hetlingen sind fett gedruckt)
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Plattdeutscher Gottesdienst
vor der Bandreißerkate in Haseldorf
Der Ausblick auf einen malerischen 
Garten, die Kantorei Haselau singt 
und viele Menschen sitzen vor dem 
historischen Gebäude der Bandrei-
ßerkate zusammen und feiern „op 
Plattdüütsch“ Gottesdienst:
Jedes Jahr im Juni kann man die-
sen besonderen Open-Air-Gottes-
dienst im Rahmen des Haseldorfer 
Kulturtages erleben. Eine einmalige 
Atmosphäre, die einfach guttut. Der 
Kulturverein Haseldorfer Marsch und 
die Kirchengemeinden aus Hasel-
dorf/Hetlingen und Haselau laden 
auch dieses Jahr wieder herzlich ein! 

Hinterher bietet der Kulturverein 
„Suur Supp“ und Gegrilltes wie auch 
ein vielfältiges Programm über den 
ganzen Tag an.

Wi freut uns bannig, wenn veele dor-
bi sünd un dissen besünnern Gottes-
deenst mit!ert.
Juun Pastor Helmut Nagel

Sonntag, den 28. Juni 2026
um 11:00 Uhr
vor der Bandreißerkate
(Achtern Dörp 3, in Haseldorf)
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Open-Air an der ElBe
14. Juni • 11 UhR • DeEkenHörN

Dieses Jahr feiern alle Kirchengemeinden unseres Pfarrsprengels 
ein gemeinsames Tau"est für Jung & Alt, Groß & Klein –

familienfreundlich direkt an der Elbe,
auf dem wunderbaren Freizeitgelände Deekenhörn

(bei Schlechtwetter weichen wir in eine Kirche aus).

Das wird festlich, fröhlich, locker, feierlich  - mit viel Musik und Segen!

Wir freuen uns ab sofort über Anmeldungen zur Taufe!
Infos & Anmeldung bei den Pastores und in den Kirchenbüros:

Appen: 04101- 26894, kirche.appen@gmail.com
Haselau: 04122 - 8011, buero@kirche-haselau.de

Haseldorf/Hetlingen: 04129 - 241, buero@kirche-haseldorf.de
Moorrege/Heist: 04122 - 81111, info@kirche-moorrege-heist.de

Seester/Seestermühe: 04125 - 330, kirchengemeinde-seester@t-online.de

www.kirche-mug.de

 TaUf    FesT 
2026

mailto:kirche.appen@gmail.com


HERZLICHE EINLADUNG
ZUR 4. SOMMERNACHT DER DORFKIRCHE
Samstag, 20. Juni 2026, ab 16:30 Uhr bis Mitternacht

in unserer schönen St. Gabriel Kirche in Haseldorf

Unter dem Motto  „FRIEDEN & FRIEDENSBOTSCHAFTEN“ werden wunderschöne 
Stimmen und Klänge von verschiedenen Chören und Solisten zu hören sein. 
Ab 16:00 Uhr öffnet das Catering-Team (DRK Haseldorf, Landfrauenverein, 

Förderverein der KiTa Elb-Arche) ihre Zelte und verwöhnt uns mit Speis und Trank.

Der Eintritt ist frei. Über Spenden freuen wir uns sehr.
Der Erlös ist für „Familien in Not“ für alle im Pfarrsprengel verbundenen Kirchenge-

meinden in Appen, Haselau, Haseldorf/Hetlingen, Moorrege-Heist und Seester.

Mit herzlichen und musikalischen Grüßen
Ihre Marita Nagel und Angela Schuldt

16:30 Uhr - Elbkinderchor

17:00 Uhr - Nonstop Shining

18:00 Uhr - Projektchor Seester

19:00 Uhr - MarschMelos, Hetlingen

20:00 Uhr - Vocalis, Heist

21:00 Uhr - Melanie Römer

22:00 Uhr - Kirchenchor St. Gabriel

23:00 Uhr - Jana Biermann & Thorben Korn

23:30 Uhr - Musikalischer Abschluss
mit Segensworten von Pastor Nagel
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Es gibt nichts Gutes, außer man tut es
!"#$!%&'#()*#'+,-'!.)**/!)$!)**-0!1#-!2&'#(!*#-3-$

Wir suchen Förderer und Unter-
stützer für den Förderverein Hasel-
dorfer Kirchenmusik e.V. 

Unsere wunderschöne St. Gab-
riel Kirche ist ein Ort der Stille, 
wenn man sie sucht. Sie ist ein be-
sonderer Ort für Begegnungen 
in Gottesdiensten für Groß und 
Klein und bietet außerdem eine 
herrliche Atmosphäre für musikali-
sche Veranstaltungen.
 
Möchten auch Sie die Musik in der 
St. Gabriel Gemeinde unterstützen? 
Dann werden Sie Mitglied im Förder-
verein Haseldorfer Kirchenmusik e.V. 
Auch für eine einmalige Spende sei Ih-
nen herzlichst gedankt. Seit der Grün-

dung im Jahre 2002 hat es sich der 
Verein zur Aufgabe gemacht, qualita-
tiv und kulturell interessante Projekte 
!nanziell zu unterstützen, um somit 
auch in Zukunft eine große musika-
lische Bandbreite zu ermöglichen. 
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 
€ 15,- und ist, ebenso wie Spenden, 
steuerlich absetzbar.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als 
neues Mitglied im Förderverein be-
grüßen zu dürfen! Die Beitrittserklä-
rung !nden Sie auf unserer Website 
www.kirche-haseldorf.de, über die 
Sie Ihre Mitgliedschaft abschließen 
können.

Das ausgefüllte Formular 
senden Sie bitte per E-Mail an:
buero@kirche-haseldorf.de
oder per Post an:
Haseldorfer Kirchenmusik e.V.
Markplatz 4, 25489 Haseldorf

Mit musikalischen Grüßen
Angela Schuldt

Ein ganz besonderes Dankeschön geht auch dieses Mal wieder an alle 
Firmen für die freundliche Unterstützung bei der Realisierung unseres Gemein-
debriefes. Firmen, die an einem Inserat interessiert sind, können Kontakt zu 
Herrn Nichts aufnehmen (Tel. 04103-1800537).
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Kleidersammlung für Bethel
„Es geht kein Mensch über diese Erde, 
den Gott nicht liebt.“ So formulierte einst 
Friedrich von Bodelschwingh einen der 
Leitgedanken von „Bethel“, den v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen in Bielefeld. 
In Bethel (hebräisch für „Haus Gottes“) 
leben Menschen mit den unterschied-
lichsten Fragen nach Hilfe zusammen. 
Der christliche Auftrag ist bestimmend 
für das Leben und Arbeiten an die-
sem Ort.Alle, die in den Einrichtungen 
wohnen und arbeiten oder die durch 
Bethel gefördert werden, sollen ihren 
Weg !nden und sich mit ihren be-
sonderen Gaben entfalten können. 
Informationen zu den Grundsätzen für 
das Leben und Arbeiten in den 
Stiftungen Bethel gibt es online unter: 
www. bethel.de 
Jedes Jahr unterstützen wir das dia-
konische Engagement der v. Bodel- 
schwinghschen Stiftungen. 

Viele Menschen erfahren hier Hilfe in ei-
ner Notlage und die Altkleidersammlung 
leistet einen Beitrag zu dieser Hilfe. 

(Bürozeiten: montags, dienstags und don-
nerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr und Diens-
tagnachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr)  
Melden Sie sich gern im Kirchenbüro! 
(Marktplatz 4, Haseldorf )

Wir freuen uns auf Ihre Kleiderspende 
und sind dankbar für Ihre Unterstützung 
der diakonischen Arbeit in Bethel.

Im Namen des Kirchengemeinderates
Pastor Helmut Nagel
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Vom 24. bis 27. August 2026 
nehmen wir wieder Säcke mit 
gebrauchter Kleidung für Bethel 
entgegen. (zu den Bürozeiten) 

Thorsten Schuldt



            Fahrservice
Wenn Sie einen Transfer zur
Kirche und zurück wünschen, 
melden Sie sich bitte bis zum 
26.08.2026 im Kirchenbüro  
Haseldorf unter 04129/241 an.
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Demenz-Gottesdienst (nicht nur für Demenzkranke)

am 30. August 2026 um 15 Uhr
in der St. Gabriel Kirche Haseldorf 

Eingeladen sind alle Demenzerkrankten mit
ihren Angehörigen und Freunden, sowie alle,
die Freude am Gottesdienstfeiern haben.
Nach dem Gottesdienst laden wir zu Ka"ee 
und Kuchen ins Gemeindehaus gegenüber 
der Kirche ein.

Wenn am Morgen die Sonne am Himmelszelt erscheint,

bist du da, mein Gott.

Du gibst uns Menschen die Kraft und Stärke

für jeden neuen Tag im Leben.

Du lässt den Samen der Erde

im Sonnenlicht des Tages wachsen.

Du schenkst jedem Tier die Freude am Leben

und gibst die Nahrung, die es braucht.

Dank sei dir Gott

für jeden neuen Tag im Licht der Sonne

und im Regen der Wolken.

Ingeborg Rehm



ICH DENK NICHT DRAN

Ein Vermächtnis zu Lebzeiten
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BUCHVORSTELLUNG

Tage wie Buchstabensuppe von Elisabeth Büchle

Ich denk nicht dran von Jo Failer

Die junge Goldschmiedin Kayla aus dem Norden verlässt 
ihr Zuhause und beginnt ein neues Leben im Ostallgäu. 
Mit einem Wanderrucksack auf dem Rücken zieht sie die 
Tür energisch ins Schloss, um einen neuen Lebensab-
schnitt zu beginnen. In Süddeutschland zieht sie in eine 
lebhafte, ungewöhnliche Wohngemeinschaft, um bei 
Josch und einer obdachlosen älteren Frau mit beginnen-
der Alzheimerkrankheit ein neues Zuhause zu !nden.
Es ist ein tiefsinniger Roman, der zeigt wie Lebenserfah-
rung und Weisheit das Leben bestimmen.

Das Buch ist erhältlich unter ISBN: 978-3-986-5134-4

Der in München lebende Sportjournalist und Moderator 
Jo Failer hat mit 51 Jahren eine schockierende Diagnose 
bekommen, die sein Leben verändert hat: beginnende 
Demenz. Er hat den Mut gefunden, sich mit dieser Krank-
heit auseinanderzusetzen. In seinem Buch „Ich denk 
nicht dran“ beschreibt er, wie er mit der Krankheit um-
geht und wie er seinen Alltag gestaltet. „Ich denke nicht 
daran, mich zu schämen, wenn mein Kopf stolpert und 
ich denke nicht daran aufzuhören, Sätze zu suchen, so-
lange noch irgendwo ein Wort ist, das ich greifen kann.“  
Dieses Buch ist ein Bekenntnis zur Krankheit und ein Im-
puls, o"en damit umzugehen.

Das Buch ist erhältlich unter ISBN: 978-3-423-26467-9
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Humor

38

 Ein Herr: „Sie halten mich wohl für einen vollkommenen Deppen?“
Der Andere: „Ach, wer ist denn schon vollkommen?“

Welche Gartenarbeit können 
Mathelehrer am besten?

Wurzeln ziehen

„Ich schlafe abends sehr schlecht ein.“
„Kenne ich. Ich zähle dann immer bis drei.“

„Ach, und das hilft?“
„Na ja, manchmal zähle ich auch 

bis halb vier ...“

Was sagt der große Stift
zum kleinen Stift?

„Wachsmalstift!“

Welcher Peter
macht den meisten 

Krach?
Der Trompeter

Hänschen macht seine Hausaufgaben: 
„Du Papa, was ist das für ein Satz: Es ist kein Bier im Haus“?
Sein Vater ruft: „Das ist kein Satz! Das ist eine Katastrophe!“
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hiermit die Au#ösung des Rätsels aus 
dem Gemeindebrief 1-2026. Ho"ent-
lich haben wieder mehrere Personen 
das Foto-Puzzle-Rätsel gelöst. Ge-
sucht wurde die Friedhofs-Kapelle 
in Haseldorf.  
Herzlichen Glückwunsch an alle 
Puzzlefreunde, die die richtige Lö-
sung gefunden hatten. Sie können es 
auch wieder scha"en! Ein neues Bild 
wartet wieder auf die Lösung. Nur so 
viel sei verraten:  Es ist diesmal nicht 
so  leicht, aber das Foto stammt aus 

Haseldorf und zeigt, was allen be-
kannt sein sollte. 
Versuchen Sie  beim  Puzzeln heraus- 
zu!nden, worum es sich handelt. 
Wer Lust und Laune hat, kann die 
Puzzle-Teile ausschneiden und zu ei-
nem richtigen Bild zusammenfügen.
Ich  ho"e, dass Sie an dem Puzzle 
Freude haben und die richtige Lö-
sung !nden.

Viel Erfolg dabei wünscht
Wolfgang Könneke

RÄTSEL
Liebe Rätselfreunde,

Wünschen Sie
Grabpflege?

Die St. Gabriel-Gemeinde bietet Grabpflege
auf dem Friedhof Haseldorf-Scholenfleth an.

Ihren Auftrag - auch für Bepflanzung - nimmt
Frau   Schmidt  (Tel.: 04129 - 241)     gern      entgegen. 

Ihre Friedhofsverwaltung
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Getauft wurden ...

Hanna und Lilly Mielke, Hetlingen

Wir trauern um ...

Fritz Schlodfeldt, Groß Nordende, 84 Jahre

Finn Gerberding, Haseldorf, 43 Jahre

Heinz Dieter Beste, Haseldorf, 84 Jahre

Käte Kremer, geb. Plüschau, Haseldorf, 94 Jahre

Magda Fleege, geb. Nagel, Hetlingen, 93 Jahre

Kurt Göse, Haseldorf, 89 Jahre

Jens Ibing, Haseldorf, 83 Jahre

Ingrid Wollschläger, geb. Moh, Haseldorf, 81 Jahre

Bruno Klapp, Haseldorf, 80 Jahre

Freud & Leid
Amtshandlungen von Mitte Februar bis Anfang Mai 2026

Geheiratet haben ...

Louise und Maik Schwark, geb. Amtage, Moorrege
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MITARBEITER/INNEN IN DER ST. GABRIEL-GEMEINDE

Pastor Dr. Helmut Nagel Tel. 04129 - 975 446
Fax: 04129 - 975 447
nagel@kirche-haseldorf.de

Kirchenbüro
und Friedhofs-
verwaltung

Dagmar Schmidt Tel. 04129 - 241 | Fax: 04129 - 975 447
dagmar.schmidt@kirche-haseldorf.de
oder: buero@kirche-haseldorf.de

Ö!nungszeiten: Mo: 8 - 12 Uhr, 
Di: 8 - 12 und 14 - 17 Uhr, Do: 8 - 12 Uhr

Organist &
Kantor

Thorben Korn Tel. 0176 - 49 889 810
korn@kirche-haseldorf.de

Kinderkirche Anna Hauschildt Tel. 04129 - 241 | Fax: 04129 - 975 447
anna.hauschildt@gmx.de

KiTa
Elb-Arche

Constantin Weis Tel. 04129 - 1339 | Fax: 04129 - 975 447
Hauptstr. 24b, 25489 Haseldorf
kita-elb-arche@kitawerk-hhsh.de

Pfad!nderarbeit Marcus Römer Tel. 0152 - 28 642 063
pfad"nder@kirche-haseldorf.de

Diakoniestation Sonja Duncker Tel. 04122 - 83 244
elbmarsch@p#egediakonie.de

Chor &
Atempause

Angela Schuldt Tel. 04129 - 1473
angela.schuldt@kirche-haseldorf.de

Homepage
www.kirche-haseldorf.de

Thorsten Schuldt Kontakt über das Kirchenbüro
buero@kirche-haseldorf.de

 Spendenkonto: Raiffeisenbank Elbmarsch
BIC: GENODEF 1HTE
IBAN: DE49 2216 3114 0000 2030 92
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 REGELMÄSSIGE TREFFEN IN UNSERER GEMEINDE

Sonntag siehe „Unsere Gottesdienste“

Montag 15:00 - 16:30 Uhr
(jeden 2. MO im Monat) Plattdüütsch Krink Gerlinde Körner *3

19:00 - 20:30 Uhr Atempause Angela Schuldt *2

Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr
Chor  
„Nonstop Shining“ Manuela Teichmann *1

19:30 - 21:00 Uhr  Kirchenchor Angela Schuldt
Thorben Korn *2

Mittwoch 19:30 - 21:00 Uhr
(jeden 3. MI im Monat) Gesprächskreis Pastor Nagel *2

19:30 - 21:00 Uhr
(jeden letzten MI im Monat) Kirchengemeinderat Pastor Nagel *2

Freitag 14:30 - 16:30 Uhr
(jeden 1. FR im Monat)

Seniorenkreis
in Haseldorf Pastor Nagel & Team *2

15:00 - 17:00 Uhr
(jeden letzten FR im Monat)

Seniorenkreis
in Hetlingen

Pastor Nagel, Tatjana 
Warncke, Anja Körner *3

18:00 - 19:30 Uhr Sippe Habicht
(Männer ab 22) Marcus Römer *2

Samstag 10:00 - 13:00 Uhr Hauptkon!rmanden Pastor Nagel & Team *2

10:00 - 13:00 Uhr Vorkon!rmanden Pastor Nagel & Team *2

14:00 - 16:00 Uhr Meute Waschbären
(Jungen von 7 - 15) Robert Feldmann *2
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*1 = in der St. Gabriel Kirche   |  *2 = im Gemeindehaus Haseldorf   |  *3 = im Jugendhaus Hetlingen 



Einfach QR Code scannen 
und online spenden!

KIRCHENGEMEINDE
ST. GABRIEL

HASELDORF/HETLINGEN

Herzlichen Dank für Ihre Spende!


